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Blues Songs

Was haben Rock Sängerin BONNIE RAITT, Acoustic Blues Master JOHN HAMMOND und Folk-Blues Legende DAVE VAN RONK mit PAUL GEREMIA zu tun ? Nun, ganz einfach: Sie alle halten ihn für den besten „White Blues Player Alive“...!  In den USA, Canada und England besitzt er mittlerweile Kultstatus in einschlägigen Blues Kreisen und seine diversen Produktionen gelten als Meilensteine des weißen Blues. 1986 wurde „My Kinda Place“ vom ehrwürdigen BOSTON GLOBE unter die bedeutendsten 10 LPs des Jahres gewählt. Die WASHINGTON POST und das Magazin VARIETY preisen ebenfalls das Schaffen dieses Ausnahmemusikers. In den 60er Jahren hatte er intensiven Kontakt mit vielen legendären Country Blues Musikern und tauchte auf diese Weise in die Welt des frühen Blues der 30er Jahre ein. Eine Chance, die heute niemand mehr hat, denn diese Generation Blues Musiker lebt und spielt nicht mehr. Geremia vermeidet jedoch die blanke „folkloristische“ Kopie und formt aus den Grundlagen einen einmaligen, ungemein persönlichen Stil, mit farbiger emotionaler Phrasierung. Stilistisch bewegt er sich zwischen „down to earth“ Country Blues und frühem Jazz der 30er, wobei er sich gelegentliche Ausflüge in andere, artverwandte Roots Musikrichtungen gönnt. Er ist ein Meister der Standard Blues-Instrumente: 6 saitige und 12 saitige Gitarre, Mundharmonika, gelegentliche Ausflüge ans Piano inklusive. Mit atemlos machender Eleganz und Leichtigkeit präsentiert er virtuoses Gitarren- und Mundharmonikaspiel und fasziniert das Publikum mit seiner unnachahmlichen Art des Vortrags. 

Der Blues und seine Themen kommen vom Herzen: „...My kinda place is a backstreet bar with a low down piano and a good guitar, some folks like me that ain`t got nothing to loose...“ Dabei erweitert er die typischen Blues Szenen um Eigenkompositionen, deren Witz und Bilder einen Songschreiber allererster Güte verraten. Themenbereiche wie Umweltzerstörung und Ausbeutung stehen neben Liedern über Freude und Leid der großen und kleinen Dingen des Lebens, wie eben im Blues üblich. Deutlich zu beobachten ist übrigens, wie sich vor allem junge Musikliebhaber den authentischen „Roots“- Richtungen öffnen und dem Roots Blues zu einer Renessaince verholfen haben. Die Clubs sind voll und die Plattenfirmen haben einen neuen Trend immer schnell ausgespäht. Und spätestens seit die Rockstars die Stecker aus den Verstärkern ziehen ist „unplugged“ das Zauberwort für eine neue/alte akustische Spielweise und einer wie Geremia ist nun plötzlich ganz vorne mit dabei. Artikel über ihn in Gitarren- und Bluesfachzeitungen weisen ihn als stilsicheren Meister seines Fachs aus, den der Trend endlich einholt. Oft jedoch wird der Blues  nur leichtfertig zitiert und einem zeitgemäßen kristallinen Klangbild angepaßt, ohne die „erdige“ Komponente zu berücksichtigen. Mit Paul Geremia besteht die Chance, musikalisch ganz tief hinabzutauchen bis zu den Wurzeln der heutigen Pop und Rock Musik, die ohne den Country Blues niemals hätte so werden können, wie sie heute ist. Wie sagt er doch: „The Country Blues is the most interesting form of folk music there is. It is the most difficult to do well and it is the most demanding musical form.“ 
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